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No . 7 . Montag dm 10 . Januar 1859 .

Gesunden
ein Schuh .

Wiesbaden , den 7 , Januar 1859 . Herzog ! . Polizei - Direktion .

Holzversteigerung .

Montag den 24 . Januar , Bornuttags 10 Uhr anfangend , und nöthigen -

falls den folgenden Tag , werden in den nachbenannten Domanialwald -

Distrckren :
1 ) Gewachsenensteinernkopf

12 bucken Werkstämme zu 355 Cubicfuß ,
5 Klafter buchen Felgenholz ,

110 % „ „ Scheitholz ,
« 8 */< n n Prügelholz ,

9025 buchene Wellen ,
59 % Klafter Stockholz ;

3 ) Gewachsenensteinernkopf b . :
18 *l4 Klafter kiefern Bcngelholz ,

650 kiefern Wellen ;
3 ) Gcwachseneustein b . e . k>:

3 % Klafter buchen Scheitholz ,
75 buchene Wellen ,

1 % Klafter Stockholz
öffentlich meistbietend versteigert .

Wiesbaden , den 7 . Januar 1859 . Herzogliche Receprur .
22V

______ Schenck .______

Bekanntmachung ,
Am Donnerstag den 13 . Januar Mittags um 2 Uhr werden Louisen -

platz No . 5

circa 400 j^ sFuß 3zölltge vor 3 Jahren geschnittene Nußbaum - Diele ,
auch rar Stuhlmacher geeignetes Holz , sodann

eine Partie schöne weiße Elsbeer - Fourniere
freiwillig versteigert .

Wiesbaden , den 7 . Januar 1859 . Der Bürgermeister - Adjunkt .
169 Coulin .

Bekanntmachung .

Donnerstag den 13 . d . M . , Bormittags 9 Uhr anfangend , werden in dem

Landhause Schwalbacher Chaussee No . 9 wegen Abreise einer Familie gut
erhaltene und neue Mahagoni - und Nußbaum - Möbel aller Art , namentlich :

Tische , Stühle , Schranke , Kommode , Kanape
' s , Sessel , Spiegel , Betten , Lor ,



hänge , Teppiche , Landkarten , Bücher , Musikalien sodann Küchen Geräth -

schaften , Glas und Porzellan rc gegen gleich baare Zahlung versteigert .
Wiesbaden , den 4 . Januar 1859 . Ter Bürgermeister - Adjunkt .

148 Co ulin .—-------- — — --- -- ---- ------ ------ --------- ■ ■ " " - - " Lu "»■i- «"-

Bekanntmachung .

Montag den 10 . Januar Morgens 10 Uhr werden in dem hiesigen Ge¬
meindewald

1 ) Distrikt Johannesgraben :
47 Klafter buchen Holz ,

2 ) Distrikt Goldstein :
53 Klafter buchen Holz und

1000 Stück buchene Wellen

versteigert .
Der Anfang wird im Goldstein gemacht .

Rambach , den 5 . Januar 1859 .
'

Der Bürgermeister .
341 Lendle .

Notizen .

Heute Montag bn 10 Januar Vormittags 9 Uhr :

Versteigerung der dem Leihhause - verfallenen Pfänder , in dem Rathhause .

( S . Tagblat No . 6 . )

Tanzunterricht
Mittwoch den 12 . Januar Abends 7 Uhr im Sgasiz des Herrn Haßloch
in Biebrich . Um geneigten Zuspruch bittet
221 ijffl Eckel .

| Nicht zu übersehe » . |
« Wegen Geschäfts Veränderung erlasse ich von heute meine noch vor -

räthigen Filz - und Seidenhüte , nebst Filzschudcn mit und ohne E
L Ledersvhlen , und Sohlen zum Ausnähcn und iKnlegen , zum Einkaufs - »
A , preis .

'
P

K 150 C . F . Wetz , Strohhutfabrikant . A!

aller Sorten habe ich in reiner und guter Qualität schönen Vorrath in

meinem Magazin und gebe zu billigen Preisen ab ; auch ist Anfang und
Mitte jeden Monats frisch gebrannter Kalk zu - haben .
117 J . K . Lembach in Biebrich .

Frische Schellfische und Bückinge
billigst bei
195

__ _ ________
Chr . Ritzel Wittwo .

_____

Ich zeige hiermit an , daß ich die ausgesetzten Maaren vor wie nach unter
denr Fabrikpreis gän - ' ich ausverkaufe .
8982 Carl Bonacina , neue Colonuade No . 35 .



zu folgen . FT . . . . Z M tt .

Tanzunterrieht .

Einaetreteuer Hindernde wegen konnte der auf Freitag den 7 . Januar

angekündigte zwelle Tanzcurs nicht beginnen und w -rd ich - heute Montag

den 10 Mannar Abends 8 Uhr in einem Locale rm Schützenhof seinen

Antana
'

nehmen . Diejenigen Herrn und Damen , welche an dem Werten

Cursus Theil nehmen wollen , sind hiermit gebeten , sich heute Abend ut

. » „ « nmnnkm
to T - - M »

Ä S » ÄÄÄÄ Ä

aoldnen Brunnen zwischen N und 2 Uhr emzureichen . -------- ------ ---

Tapeten - Dager
ift bereits mit dem Neuster : für das nächste FnchM aUsgestätret , und biete »

unsere Musterkarten , die wir gerne zur Ansicht in die Wohnnngen übergeben ,

7ne seltene Auswahl der g - schmackv - M - n

» iialeich bringen wir auch unser Lager ui Fensterrouleaux , 1 p

piche und Wachstuch in empfehlende Erinnerung

269 C . JLeyendecker 4 Camp .

Schettstsche ,

® , ,iW '
F . 8 . Schmitt , Ta » mÄ « r - k- 8t » . 17 -

So * « » ™ Mittagtisch ä IS fr . , ( » wie zimmer mit Kest und S8e.

L " " ° ! 6t ° "
Lu ^ ,t Hetzel , mtf dem

Frische Austern und Caviar
7561 bei C arl Acker *

Tine Wohnung von 2 Zimmern , 1 geräumigen Dachkammer , Küche , Keller

und . Holzstall wird auf den 1 . April zu micthen gesucht Es durfte auch eme

Wohnung von 4 — 5 Zimmern und 2 Dachkammern sein , welche sich dann

zwei stille befreundete Familien unter Garantie des einen M . etbers theüm

würden . Das Näbere zu erfragen bei Bnrgermeisterei . Gelmlfe Joost . 200

Les lefons d ’
Anglais se donnent par le Revd . G . Stuart . S adresser

ä No . 6 Bischofs - Platz , Mayence , . ___

Mich - lSbcrg No . 25 sind Nüsse das Hundert zu 5 kr . zu haben . 2 * 5

Spiegelgasie No . 2 ist eine Grube guter Dung zu verkaufen . 228

“
Dletzgergasie

'
sind zwei Kisten zu verkaufen , welche sich zu Markt ,

kisteu eignen .



Tagebuch
für das

In der . . . . .

* i5cWcnl ’ erS
’
sclien Ilof - Iliiclihandhing

oder

practischer Schreib - und Noch - Kalender
auf das Jahr

1839 .

Zum Gchrauch für KanMon . Grnchtsstoiion . Auwäito . Ront -

.
Son . pfoirs , HauOaltungru und Landwirtbschastsowohl für Pr ° I . , ° » lon , .« olhollko » als Sfradit « , , ! n, „ lch,ek .

--- ---- -- Preis 36 fr .

Männergesang - Verein 240

- ^ Ute Abend
Rathhaussaal .

'

logische Che ^ Ee
' '

Mm ^ ^ n
wieder beginnt .

8 cen 1U ‘ ^ " nuar Nachmittags 41/ , Uhr

Dr . C . Neubauer .

i Stuttgarter fraUen - Zcitling , 1859 . I . Quartal . I

1 « - sl - rbozon für
*

l Ät |
| Zur Besorgung empfl ^ lt sich |
1 „ z

'

,
Wilhelm Kolk ’

* |
| Bof - Kunst - und Buchhandlung . |

Marinirtc Kärinae 6e : E . Hetterich , Metzgergasie
in der Mühle . 7473



229

Dvtzbeimer Cbanssee bei Zimmermeister Gail sind 2 Logis m der Bel --

Etage , sedes m -t 3 Zimmern rc . , u eiche auch sehr zweckmäßig zu einem

großen Logis Pasten , sogleich oder auf 1 . April zu vermieihen . 241

Sie ' ngasie Ro . 32 ist ein Zwerghah « zu verkaufen

A . Regenschirm t « . b « er

dition d . Bl .  ___ ______ ___

Verloren .

Deraanaenm Freitag Abend wurde ein lederner  Pantoffel verloren .

Der redliche Finder erhält eine Belohnung bei Rückgabe desselben Lvckv

^
DEstaa den 6 Januar wurde in der Marktstraße ein neuer Stiefel

ver ' oren . Der ehrliche Finder wird gebeten , denselben in der Expedrnon

dieses Blattes abzugeben .

Stellen - Gesuche .

Ein braves - Mädchen , das kochen kann und die Hausarbeit versiebt , wird

in eine größere Küche gesucht und kann gleich emtreten . Näheres nt ter

^
Es

'
wird

^
ein Dienstmädchen gesucht , welches mit Dieb umzngehen weiß

und aleick eintreten kann . Näheres in der Expedition d . BI . Id4
.

Ein Mädä ' en , das alle Hausarbeiten versteht und sogleich eintreten kann ,

wird gegen gitten Lohn gesucht . Wo , sagt die Erped . d Bl . wu

Eine gute Köchin , die von ihrer Herrschait empfohlen wird , sucht «men

Dienst .
'
Näheres Wilbelmstraße Ro . 17 . 8897

Ein wohlerwogener Junge kann das B uchbivdergeschast erlernen ber

Bnchbindermeister ( 5 . Reitz , Goldgaste . , . .
< 09

Ein gesittetes Dienstmädchen , das guteZeugnisse vorzeigen kann , wird ge¬

sucht und kann gleich eintreten .
'Näheres Mehgergaste No . 27 . 2 ' S

Es wird ein braves Mädchen , w lckes bürgerlich kecken kann und häus¬

liche Arbeiten zu verrichten hat , gesucht . Der Eintritt kann sofort erfolgen .

Näheres Langaaste No . 28 eine Snege hoch .
,

236

Ein Lehrling wird gesucht brt Chrrfttan Kann ,

Schuhmacher , Spicgelgasse No . 3 . ,
237

Es wird ein braves ordentliches Küchenmädchen gegen 5 fl . Lohn gebucht .

Näheres in der Exped . d . Bl .
23

Eine perfekte Köchin , die guck nut der englischen und franzosuLen Küche

bekannt und mit guten Zeugnisten versehen ist , sucht eine Stelle zum bal¬

digen Eintritt . Das Nähere in der Exped . d . Bl .

Bei einem Stipendienfonds liegen 400 fl . zum Ausleihen bereit . Wo ?

saat te
'
e Expedition d . Bl . „ ,

7 "31

10,000 fl . sind gegen doppelt gerichtliche Sicherheit auszuleihen . Wo ,

sagt die Exped .
240



siebend in
?

S ^ mmexu Kammer
Logis fm 2 . Stock , ke ,

zu vermietben .
' * " r u , b sonstigen Zugehör auf den I . April

ift 6 „

Som iiberger Thor No . 1

fur bcn i a
« - der

de » . Bu « u v ° n

iU » " " " eben . Näheres auf

183 W ninplr

Ste # M wmtetljer
eine Wohnung von 2 Stuben 1 p » » , »

Äuiibe2C - U . und endlich
genommen werden .

' 1 & mmer - Küche , c . Einsicht kann ftderzZ
141

0

y . 7
- ---- ___

J - K . Lembach .
r " C '

m dir
Geboren . Am aa n .h .

-Wiesbaden .
Tochter , N Johanna Louise Amatte —

"
s/m so m

Drehermeister Alops Dvorak einer,,in ‘ ^ ^ bahier , B . zu Erben , eim ein
^ ntner Daniel Wil -— Am 2 . Decrmber , dem 6 B „ Co5 ? ' „ • ® ri >ft Georg Philipp sSjj &eim7 . December , dem h . S

nfmann 8ßto Bär ein Sohn , N . Willi - Am
Friedrich Wilhelm . — Am 17 . DecemberChristian Rieß ein Sohn , N Karl
Wilhelm Weber ein Sohn 91 a1 . - u . Taglöhner Johann RtiebHdi
cember , dem Croupier Johann NMK , drie ^ ich Wilhelm Emil Jacob . — Am 18N . Theodor Geo

^
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"
- ?

'
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"
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^ ^ dahier , V . In Hanau
"
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"
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H
^

B
^ ohan .- Friedrich Ludwig Wanger , Polkzot - Seraeant
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^
B

® alf9e .cÄ unb 8 «an ’
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’
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3 ° 5a " " ® ror8 Schneider , B . zu Ahlbach , und

FsTu W T .
"

- Am
'

2 ^ te ? eV ‘tf ? ^ tsdtzner « Kaspar

“ L7 3 . 7 M . 7 T - Am 4 Vi ” • Mchreiners Johann Philipp Blum ^ Sohn

B . « . L - ndchrrch Karl Th ^- dor Witter , alt ^ e J ^ '
W . T

^ 7 - 3 «nuar ,



fr .
3 IW

811

ff .
fr .
kr< Z

« reise der Levensmittel für die laufende Woche .

T Pfund Brod . r
'

h
Gemischtkrod ( halb Magen « HE Weitzmehl ) . - - Bei PH - Kimmel , A . Schmidt und

Schöll 24 fr . — 3 Pfd . bei Mai 14 fr , F . Kimmel u . H . Muller 15 fr .

Schwaribrod . Bei Acker , Burkart , Dietrich , Finger , Freinsheim , Glaßner , Hahn ,
Hildebrand , Höhn , Jung , Pb . Kimmel , Koch , Kadesch , Linnenkohl , A . u . F . Mafl )en -

bettaer M atr , Matern , Mai , A . u . H . Müller , Petri , Ramspott , Reineiner Rem -

bavd Ritter , Schellenberg , Schirmer, . A . il . F Schmidt , Schöll , Schramm , SchweiS -

a » t , Wagemann , Westenberger u . Wolff 13 fr . . Fausel , Flohr , Hippacher , ^ univr ,

F . Kimmel , Saueresflg , Sengel u , Strittnri2 fr .
Kornbrod . Bet Wagemann 11 fr . , Kadesch , Mai u . H . Muller 12 fr

Weißbrod . a ) Waffeiweck für 1 ft . wiegt bei 4 Backer 4 , bei 4 Backbr 4 / . . bei

Berger , Dietrich Junior , F . Kimmel , A . u . H . Muller , sauereistg ,
A . Schmidt u . Schöll 5 Loth . . .

b ) Milchbrod für 1 fr . wiegt bei 3 Bäcker 3 , bei 3 Backer 3Uei

Berger , Dietrich , Hippacher , Junior , F . Kimmel , Ai u . H . Müller ,
Saueresflig , A . Schmidt und Schöll 4 Loth .

I Mutter Mehl .
.

ffirtraf . Vorschuß . Allgem . Breis : 16 fl . — Bei Seybcrth 14 ff. 30 fr , Hahn 14 ff.

52 . fr . , Stritter 14 ff . 56 fr . , Höhn , Rosenthal , W ' gemann u . Werner la ff , Bog -

geiitet Vorschuß ! Allgem . Preis : 14 ff . 56 fr . — Bei Höhn 13 fl , Seyberth 13 fl.

30fk , Hahn 13 fl . 48 fr . , Bögler , Rosenthal , Wagemann u Werner 14 fl . , Kade,ch la fl .

Waizenmehl . Allgem Preis : 13 fl . 52 fr — Bei Hahn 12 fl . 44 fr , Bögler , Rosen¬

thal , Wagemann u . Werner 13 fl . , Kadesch 14 fl
Rvaaenmehl . Allgem . Preis : 9 fl . — Bei Kadesch 8 ff. 40 fr ., Hahn 10 fl . , Bögler 11 ff.

1 Wund Fleisch
'
.

.WUtsch^ Bei J ^ ü . Bär .
^

H .
'

Käfebier u . Mdyev 12 fr .
Kalh fletsch . Allg . Preis : 12 . kn — Bei Bucher , Meyer II. Seiler 11 fr . , Hirsch u .

Weygandt 13 fr .
Hammelfleisch . Allgem . Preis : 14 fr . — Bei Bucher , Frentz , Meyer , Schnaas ,

Sedbold , Seiler u . Weygandt 12 ' fr . , Baum u . EdingShauseu 13 fr .
Schweinefleisch . Allg Preis : 16 fr .
Dörrfleisch . Allg Preis : 26 fr . — Bei Frentz , Ehr . Ries u . Scheuermann 24 fr . ,

Bücher u . Thon 28 fr .
Stzichspech . Allgsm . Preis : 32 fr — Bei Bucher 28 fr .
Nieren ett Allstem . Preis : 24 fr . — Bei H . Käsebier u . Meyer 20 fr ., Hees und

SchnitäS ' 22 ft .
Schweineschmalz . Allg Preis : $2 fr . — Bei Blümenschein , Bücher , Frentz , D .

Kimmel , Moypr - n Stuber 30 fr .
Bratmurtz , Allgem . Preis : 2 '4 ft . — Bei H . Käsebier 20 fr . , Blnmenschein , Frentz ,

Sch
'
naaS u Stüber 22 fr .

Löher - ober Blutwttrfl . Allg . Preis : 12 fr .- — Bei Bucher , Diewerx D . u , P .' Kim¬
mel , Scheuermann ; Schlidt , Ssebvld u . Thon 14 ; fr . , Blnmenschein it . . Cron - 16 fr .

1 : Maus
LagerLisre — Mj U U, . M Bücher , Kiglcr , K . u Pb . Müller 1H fr ,   v

Wm » z , Wrtitoff den 7 . Januar .

Äst . Flüchten lvurden auf dein heutigen Markte verkauft zu folgenden
D u r ch .fch n i t t s p reise n ,

514 . Säcke ZVaizen . . per Sirck ü 200 Pfund netto . . . 10 fl . 26
150 „ Kvkn - . . . „ „ „ 180 „ „ . . . 7 fl-, 21

„ Gvrfltz . . . „ ,, „ 16 © > „ . . . . 7 ch . 1.0
„ Hafer . , - „ „ 129 , „ . . . 5 ch 27
Der - heutige Durchschnittspreis hat gegen den in voriger Woche ;

bei Waize » 8 fr . mehr .
M Korn 10 fr . weniger ;
bei iVerste 19 fr . mehr .
bei Hafer 28 fr . weniger .

Malter Weißmehl ä 140 Pfund netto kostet . . . 9 ff. 30 ft .
Malter Roggenmehl „ „ „ „ „ . . . . 8 fl . — fr .

4 ofund Roggenbtod nach der Täte .......... 12 $ fr .
> Pfund gemischtes Brod nach eigner Erklärung der Berkänfer 17 fr .



Ein Familien - Geheimrriß .
Aus den Papieren eines Arztes .

Aus dem Englische » bearbeitet von L . R .

Fortsetzung aus No . S.

Meine Mutter sitzt an seiner Seite und sieht so ehrbar und gemüthlich , heiter
und gutmuthlg aus , ganz wie die Mutter einer solchen Familie aussehen muß .
Sie ist m ihrem Brauikleide von stlbergrauer Seide , ein Muslintuch mit gekräuselter
Garmrung bedeckt Hals und Schulter ; auf ihrem Kopf trägt sie eine eng anliegende
Mutze nut einem kronenähniichen Etwas geschmückt , das ich zu beschreiben unfähig
bm , doch erinnere ich mich sehr deutlich , daß sie sich deren nur an Sonntagen und
bei ganz besonderen Festlichkeiten und Ceremonien bediente . Sechs kurze glatte
hocken umlagern wie eine Krone ihre Stirn . Ohne diese Löckchen würde ich meine
Mutter gar nicht wieder erkennen , denn sie waren ein Theil ihres Jchs so gut wie
ihr gemuihlich heiteres Lächeln ; und selbst als ihr Haar schon dünne und grau ge¬
worden war , hingen dieselben noch beständig über ihre silberne Brille .

Mein Vater , Amos Redfern , war Oberlehrer am einzigen Gymnasium
des Städtchens Dingwall . Dieses Gymnasium war eine Privat - Anstalt , und der
Begründer desselben John Dalrimple der Bürgermeister und Major des
Sladichens , der im Jahr 1562 starb , ä a er ohne Erben war , hinterließ er sein
ganzes Vermögen der Stadt zur Errichtung einer solchen Schule und zur Erziehung
dreißig armer Knaben seiner Vaterstadt . Die Verwalter der Stiftung in der
nächstfolgenden Generation waren klüger als die zur Zeit des John Dalrimple
und fest überzeugt , daß Wissenschaft und Kenntnisse durchaus nicht für arme
Knaben tauge , wußten sie eS cinzuritchen , daß ihre eigenen Söhne und die reicher
Freunde den Nutzen der Stipendien genossen , und so war die Anstalt schon lange
bevor mein Vater Lehrer derselben wurde , als die beliebteste und gesuchteste
angesehen .

01

, , , den Mißbrauch der Stiftung ctnsehend , suchte nun einige der
wohlthatigsten unter den Vorständen für drei bis vier arme Knaben , deren Fähig -
keiren seine Aufmerksamkeit auf sich gezogen , zu interesstren und sie auf feine Art
in die Schule einzuschmuggeln ; doch konnte dieß niemals ohne Risico geschehen ,die Gunst anderer mächtiger Freunde zu verlieren .

So hatte er auch eines Tages dem grundgeschcidten Knaben eines armen
Schuhmachers nach vieler Mühe und Opposition eine Freistelle zu verschaffen ge¬
wußt . Ein oder zwei Tage nach der Wahl besuchte eine gewisse Madame Sorrey
deren Goldsöhnchen Adolphus George ein Schüler meines Vaters war , meinen
Vater . Ganz Seide un Moschuß , wie man zu sagen pflegt , rauschte sie in sein
Studlrzimmer , und kaum hatte sie Platz genommen , als sie auch schon Rebe und
Antwort über meines Vaters außergewöhnliche Handlungsweise verlangte und ihn
auffordcrte , augenblicklich den Schuhmachers - Sohn von der Schule auszuschließen .
Liachoem mein Vater ihr ruhig zugehöri harre , bis sie fertig war , öffnete er sein
Bürcau , überreichte ihr eine vergilbte Pergamenlrolle und las ihr dann die
Stisiungsverordnung , die dreiß g armen Knaben betreffend , mit klarer deutlicher
Stimme vor . Madame Sorrey strich die Falten ihrer Seidenrobe , hielt ihr wohl -
riechenves Taschentuch vor die Nase , fand die Geschichre ganz außerordentlich schön ,
bemerkte , daß das Werrer für die Jahreszeit höchst angenehm und freundlich sei ,
hoffre , daß mein Vater ihr das Vergnügen zu Mittag schenken werde , empfahl sich
und verließ mit stolzen , langsamen Schritten das Zimmer . Derselbe Schuhmachcrs -
sohn wurde später der berühmteste Prediger seiner Zeit . ( Forts , f .)

( Hierbei eine Beilage .)
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MarktstrWK ^W . M ^ k ^ Htragvare Kuh zu verkaufen . 8460

« 63 i )3 . j
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8
9 , <üt <

in dem AroHen Saale des Theatergebäudes

ermusik

. iA Herren HMex
« Z « I « . Programm .
« 7

- 1 ) -Quartett -von StftftWrt . ( A moll .)r 2 ) Quartett von .W »
** ( Es dur .)

3i puartetl vÖttBeethöteh . > >( EdurJ ( 17 . Quartett Op . 135 .
1 aus efetoA Nddtelass Beethoven ’

s .

. WnM M M .
-DM6 'teW ' M - WWWMpe . )

,DG W ^ E ^W " on - preis / ^ vwte einzelne Wien zu 1 fl . find
*rifcfcJfvS® 'ä ^ !8 - -

en^ Of '
rf? U ^ anblULS uub in ber ^ ulifaIien ;

E " ng oon E . ,Mguer , Taunusstrahe , zu haben . 187

'
lBetlage zu No . 7 ) 1 o . Jan . 1859

füSWMBS “

Heute Montag den 10 . Jamiar Abends 61/ , Uhr



Gewerbevereins - Schule
in Wiesbaden .

Bei der in einigen Monaten stattfindenden Prüfung der Schüler der

Sonntags - und Abendschule wird beabsichtigt , die von Schülern dieser An¬

stalt selbst acfcrtifltcn LthrlingSstücke ihres Gewerbs auszustellen . .
Die betreffenden Lehrherrn werden daher ersucht , zur Ausführung dieses

Vorhabens Mitwirken zu wollen .

Die Ablieferung der Lehrlingsstücke hat im Monat April d . I . ( der Tag

wird später angegeben werden ) stattznfinden und ist unter dem Namen des '

Lehrlings zu bemerken , wie viele Jahre derselbe dem Lehrltngsstande ange¬

hört , auch gleichzeitig der Name des Lchrherrn anzugeben .

Wiesbaden , den 7 . Januar 1859 . .
121 Der Vorstand .

Sonnen
’

7131 — -

Stück bei

-I

S87
» 9K

54 , ,

6 , ,
48 „
40 „

e

. 54 kr .

Ruhrkohlen .

Schmiede : und Ofenkohlen von bester Qualtzät sind di . ect vom

SchG, » bch ' h - ° d . .

MM WM

„ Annanas .

„ Portwein

Düsseldorfer , von Job . Adam Röder , desgleichen .
■

,/ . .vtoxWv A andere desgl . ; . .....

Alle Sorten Idaueuren : feinsten alten Cognac , Jamaica - Rum , Genevre ,

Schweizer - Absinthe und Kirsch wasser ; ferner Malaga , Madera , Sherry ,

Muscat - Lunel , Bordeaux , St . Julien , Estdphe , Rüster ^ " Zhuch , Part K

Portweine etc . , Bischof , Cardinal , Maiwein , Himbeern - und andere Früchten -

Essenzen empfiehlt In bester Qualität zu billigsten Preisen

H . 11 eMS . Conditor ,

Punsch - Essenzen
Düsseldorfer , von J . Seiner , von Rum .

' '
. . .

„ Arac . . . .

Die Ziehung der 1

Gräflich Christ , v . Waldstein • Wartemberg
’

scheng
fl . 20 Loose f

findet am 13 . Januar d . I . stakt ? t ' HzI

200 Treffer mit Vertheilung von Capital ff . 201,000 . r

Original - Loose coursmäßig und zü dieser Ziehung
ä 3 st . das ,

6< türf bei “ — . !
Hermann Strauss , ;

Sonnenberger Thor No . 6 . ;

, , 1 »
Gl

i » l ii
ii 1 ii



Rath und Hülfe für Diejenigtu , welche an Gcsichtsschwäche

leiden und namentlich durch angestrengtes Studeren und andere

angreifende . Arbeiten den Augen geschadet haben .

Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige ^
Gewohnheit,d,eSttlle

der Nackt w ffenschaftlichen Arbeiten zu widmen . Sowohl hierdurch , als

& » Me aW « . b < ° P, « ch - u » d f<iK » . atDraatifJe
meine Lebkraft so sehr geschwächt , daß ich um so mehr den völligen Verlust

derselbe brMchtcn mußte , da sich « ue fortrvährende " iWh ^ e Wg
eingestellt hatte , welche mehrjährigen Verordnungen der geschick. esten Aerzte

nickt weichen wollte . Unter diesen betrübenden Umstanden gelang es m .r

ein Mittel zu finden , welches ich nun schon seit 40 Jahren Wit dcm ansge -

zeichnetsten Erfolge gebrauche . Es hat nicht allein jene f ^ dauernde Ent¬

zündung völlig beseitigt , sondern auch meinen Augen die oolleScha . fe und

8t Liede/gegeben? so daß ich jetzt , wo ich das 75 . « - be - U ^ L
ohne Drille die feinste . Schrift , lese und muh , wie m wemer Jugend , noch

der vollkommensten Sehkraft erfreue . Dieselbe günstige Erfahrung habe ich

auch bet Andern gewacht , unter welchen sich Mehrere befinden , welche früher ,

selbst mit den schärfsten Brillen bewaffnet , ihren Geschäften kaum noch vor -

zustehen vermochten . Sie haben bei beharrlichem Gebrauche dieses Mittels

die . Brille hinweggeworfen und die frühere natürliche Scharfe ihres Gesichts

wieder
' '

erlangt . Dieses Waschmittel ift
' eine wohlriechende Essenz , deren Be -

standtheil die Fenchelpflan - e ist , von welchem Jablon sky in seinem „ AUg .

Lexikon der Künste und Wissenschaften " ( S . 201 rc .) ^ sagt , daß schon die

älteren Naturkundigen bemerkt haben wollen , daß die Schlangen , welche oft

an Blindheit litten , dieses Fenchelkraut fresien und dadurch die Sehkraft

wieder erlanget ! . Diescni sei nun , wie ibm wolle — ich erkenne rillt Dank¬

barkeit an , daß uns der güttge Schöpttr dieses Kraut gegeben hat . Die

Bereitung der Effenz erfordert mdessen eine verwickelte ' -e chemische Behand¬

lung und ick bemerke daher , daß ich dieselbe seit längerer Zeit in vorzüglicher
'

Güte von dem hiesigen Chemiker , Herrn Apotheker Geiss , bez -ehe ;

derselbe liefert die Flasche für Einen Thaler , und ist gern erböiig , dieselbe

nebst Gebrauchsanweisung auch auswärts zu versenden . Ich räche daber dem

Leidenden , die Effenz von hier zu beziehen , indem eine solche Flasche auf

lange Zeit zum Gebrauche znreicht , da nur etwas Weniges mit Flußwasser
gemischt , eine milchartige Flrnsigkeit bildet , womit Morgens und Abends ,
wie auck nack « » greifenden Arbeiten , die Ilmgebung des Auges befeuchtet
wird . Die Wirkung ist höchst wohlthäkig und erquickend und erhält und be¬

fördert zugleich die Frische der Haut arbe .
Es wird mich erfreuen , wenn vorzüglich denen dadurch geholfen wird ,

welche bei dem rast ' osen Streben nach dem Lichte der Wahrheit , oft das

eigne Licht ihrer
'

Augen gefährden und embüßen müssen . Vielleicht kann auch
durch den Gebrauch dieses Mittels das leider der jangen Welt so sehr zur
Mode gekommene entstellende Brllleittragen vermindert werden , da es rn den

meisten D
'
.llen die Augen mehr verdirbt als verbessert . Brillen können nur

rintr fehlerhaften Organisation des Anges zu Hülfe kommen , aber nie gesunde
oder geschwächte Augen stärken und verbessern . 215

Aken a . d . Elbe . Dr . Bomershausen .
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Theuere Louise ! n >j
’

Wir gratuliren Dir zuDcinem29 . Geburtstag .-
r . E . M . B .XlMfaX

G
o '
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"
» Nachricht ! Ulte *

Mein Laden befindet -sich von heute an Kranzplatz tat Badhause zum
schwarzen Bock . . :

Wiesbaden , den 3 . Derember 1858 .
ks '

? ■■■
"

2
'
 Jacob Weigle » sn „ Hutmacher .

Lieber Ignaz R . . . ! 717

Ich gratulire Dir zu Deinem 21 . Geburtstag . « I rsMtM, « » « «

M, 'r,Bei A . Steerath Lk Comp . in Berlin ist soeben HWDn ulldiD"

M brr " E » ,

L . Schellenberg
’ schen Hof - Buchhandlung M

8 ' borpSthigr

|
' ■ Telegraph der Seelen

| | / zwischen dem Diesseit und demüHe,nsett ,

I Von Dr . A . M . Bullrich . " r

Mit Abbildungen . -fV m®
Elegant geheftet Preis 36 Kreuzer .

^ tetohsWStf

Ausverkauf .

Meine sämmtlichen früher geführten Waarcnvorräthe bin ich gesonnen ,
um damit zu räumen , bedeutend unter dem Einkaufspreis abzugeben , Äs
Kaffeedretter , Obstkörbchen u . s. w . , plattirte Leuchter , verschiedene Ge¬

genstände in Porzellan und Glas , sowie Parffer Penduleö .
8563 D . Fumagalli , neue Colonnade

.Herrnkleider werden gereinigt ohne daß die Stoffe Schaden leiden , /
noch . Geruch annehmen , und kleine Reparaturen gemacht ; sonstige Flickeruen
werden uicht angeUhmmm >tbet ' itnd chnu -? « Äochor m « l M rchlr «
218 n ;] :— Ad . Jung , Herrnmühlweg Ro . r . , ; .

Unterzeichneter kauft Flaschen jeder Sorte m den höchsten Preisem
,

Sal . Marx , Kirchhcfgasfe

Ein schönes : Kgnape , ein Schreihpult , Äne .TdM
'
MM/WOtm

laden find zu verkaufen . Wo , sagt die Expedition d . Bf .
-

Zwei gute tragbare Ziegen werden zu kaufen gesuch ^ Wo, ^ « gt die

ttzpek
' ch ; Bl .

" " - " " — ■~ ' -

Zwei gM tragbare Ziege » . find zu
"
verkaufen . Näheres in ^ Expe¬

dition d . h .j Ifjiknfl -v ; filinft 146

Drück und .D «rl » g „ n A . Schellenbrrg .
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